
Schreier heißt 
neues Jahr 
willkommen S. 3

Musikverein 
fliegt in neue 
Welten S. 5

Erfolgsstory
»Automobilgeschichte schrei-
ben« wird nach Überzeugung 
von Engens Bürgermeister Mo-
ser das Prüf- und Technologie-
zentrum auf dem ehemaligen 
Kasernengelände in Immen-
dingen. Doch das ist noch nicht 
alles. Engen als Nachbarort 
profitiert ebenso von dem 
Großprojekt, das 2017/18 fertig 
sein soll, wie die ganze Region. 
Mindestens 300 Arbeitsplätze 
werden dort geschaffen, die 
Wirtschaft wird partizipieren 
und die Mitarbeiter brauchen 
Wohnraum und weitere Infra-
struktur. Dies bedeutet ein gu-
tes Stück Zukunft für den länd-
lichen Raum. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Gerstensäcke 
läuten Fasnet 
2016 ein S. 5

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Bewegende 
Trauerfeier 
für Mattes S. 8
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Wolfgang 
Kramer erhält
Ehrennadel S. 3

Rekordjahr 
bei Ottilien-
 Quelle S. 13
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Gottmadingen (swb). Unter 
dem Motto »Jo isch denn des 
wohr?« finden die beliebten 
Gerstensackkonzerte der Nar-
renzunft Gerstensack zum 60. 
Mal statt - und wer dabei sein 
möchte, sollte jetzt schnell 
sein! Karten für die Gersten-
sackkonzerte gibt es beim Vor-
verkauf an den Samstagen 16. 
und 23. Januar zwischen 10 
und 14 Uhr auf dem Parkplatz 
beim EDEKA in Gottmadingen. 
Zu der Eintrittskarte dazu gibt 

es den »De Gerstensack ver-
zellt«, das Programmheft der 
Gerstensackzunft, in dem so-
wohl das hochkarätige Pro-
gramm als auch Infos rund um 
die Fasnet 2016 präsentiert 
werden. 
Die Gerstensackkonzerte finden 
am Samstag, 30. Januar, um 
19.30 Uhr, sowie am Sonntag, 
31. Januar, um 18.30 Uhr statt. 
Nach dem Konzert ist die Bar 
geöffnet, in der auch Musik ge-
boten wird. 

Ran an die Karten!
Vorverkauf für Gerstensackkonzerte

Engen (swb). Unter dem Titel 
»Allegorische Landschaften - 
und kleine Bilder von fast allem« 
zeigt der Künstler Manfred Mül-
ler-Harter im Städtischen Muse-
um + Galerie in Engen von Frei-
tag, 22. Januar, bis zum 6. März 
seine Werke. Die Eröffnung der 
Ausstellung findet am Freitag, 
22. Januar, um 19.30 Uhr statt. 
Die Begrüßung übernimmt Gud-
rung Sonntag, die Einführung 
Dr. Otto Kettemann. Die Finissa-
ge findet am 6. März um 17 Uhr 
statt.

»Kleine Bilder 
von fast allem«

 Hilzingen (mu). Ganz Hilzin-
gen wird Kopf stehen, wenn am 
Wochenende des 16. und 17. 
Januar die Guggenmusik Gül-
läpumpä-Bänd  ihren 35. Ge-
burtstag mit einem wilden Gül-
lä-Fäschtival feiert. 
Neben dem Nachtumzug am 
Samstag ab 19 Uhr und einem 
Jubiläumsumzug am Sonntag 
ab 13.30 Uhr werden zwei 
Showbühnen, mehrere Zelte, 
Besenwirtschaften und Stra-
ßenstände am Schulhof und 

Schlosspark Orte des bunten 
Treibens sein. 
Etwa 35 Guggenmusiken wer-
den mitfeiern, erwartet werden 
auch wieder Gäste aus der 
Schweizer Guggenhochburg 
Luzern. Maskengruppen wie 
Hexen, Dämonen und soge-
nannte Krampusse werden in 
Hilzingen für schaurig-schöne 
Unterhaltung sorgen. 
Mehr Informationen auf Seite 6 
und unter www.gpb-hilzingen.
de.

Schaurig-Schön
Gülläfäschtival in Hilzingen

 Orsingen-Nenzingen (sw). Die 
Ehefrau von Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann (Grüne) 
kommt nach Orsingen-Nenzin-
gen. Gerlinde Kretschmann, 
pensionierte Grundschullehrerin 
aus Sigmaringen-Laiz, wird am 
Donnerstag, 28. Januar, um 20 
Uhr im Gasthaus »Hecht« in Or-
singen bei einem Abend über 
»Frauen im Ehrenamt« mit dabei 
sein. Auf Einladung der Land-
frauen Stockach-Engen wird 
Dorothea Wehinger aus Steiß-
lingen zum Thema referieren. 

Prominenz für 
die Landfrauen

 Engen (mu). Gespickt mit In-
formationen und Bonmots und 
flankiert mit flotten Rhythmen 
der Stadtmusik gestaltete sich 
der Neujahrsempfang der Stadt 
Engen in der vollbesetzten 
neuen Stadthalle kurzweilig 
und unterhaltsam. 
Maßgeblichen Anteil daran 
hatten Gastredner Dr. Lothar 
Ulsamer, der Leiter föderale 
und kommunale Projekte bei 
der Daimler AG, der über die 
Entwicklung des neuen Prüf- 
und Technologiezentrums in 
Immendingen von der »Mission 
impossible« zur Erfolgsstory er-
zählte und Kreisarchivar Wolf-
gang Kramer, der die Ehrenna-
del der Stadt verliehen bekam 
(Lesen Sie mehr darüber auf 
Seite 3 dieser Ausgabe).
Vorab zog Bürgermeister Jo-
hannes Moser in seinem Rück-
blick eine positive Bilanz für 
das zurückliegende Jahr der 
Stadt, die allerdings durch die 
Schließung des stationären 
Krankenhausteiles und die un-
gewisse Zukunft des Altenpfle-
geheimes getrübt wurde. Für 

Moser ergibt sich daraus die 
Frage über die künftige Rolle 
der Stadt Engen im Kranken-
hausverbund und ob ein Aus-
stieg sinnvoll und machbar ist. 
Finanziell steht Engen tadellos 
da - schuldenfrei und mit ei-
nem beruhigenden Sparpolster, 
das Gestaltungsspielraum für 
eine gute Stadtentwicklung zu-
lässt. Die Bauplatznachfrage ist 
ungebrochen hoch, deshalb ist 
die Erschließung des neuen 
Wohnbaugebietes »Glocken-
ziel« bis Jahresende geplant. 
Ein Wermutstropfen im erfreu-
lichen Engener Gesamtbild ist 
die Baustelle am Erlebnisbad. 
Da eine Firma im Leistungsver-
zug ist, wird der Neubau des 
Umkleide- und Kiosktraktes 
nicht mehr rechtzeitig zur Sai-
soneröffnung im Mai fertig 
sein, so der Bürgermeister be-
dauernd.
Sozialpolitisch war das Jahr 
2015 für Engens kleinen Stadt-
kosmos ein spannendes Jahr. 
Besonders der Nachwuchs wur-
de bestens bedient: Mit der Fer-
tigstellung der neuen Kinder-

krippe »Im Baumgarten«, dem 
neuen Jugendtreff und den 
Neubesetzungen der Rektoren-
stellen an den Engener Schu-
len. Spannend war und bleibt 

auch die Aufnahme der 120 
Flüchtlinge in der Stadt, führte 
Moser weiter aus. Bisher gibt es 
drei Gemeinschaftsunterkünfte 
in der Stadt, am Bahnhof Neu-

hausen wird eine weitere 
Flüchtlingsunterkunft gebaut. 
»Sowohl in diesem wie im 
nächsten Jahr können wir da-
mit unsere Unterbringungs-
quote mehr als erfüllen. Bis En-
de 2016 werden vermutlich 
mehr als 260 Menschen bei uns 
untergebracht sein«, schloss der 
Bürgermeister. Er ging auch 
auf die Ereignisse in der Silves-
ternacht in Köln ein und be-
tonte, dass »es die Integrations-
arbeit erheblich belasten wür-
de, wenn jetzt alle Flüchtlinge 
unter Generalverdacht gestellt 
würden«. Er hofft, dass die gro-
ße Hilfsbereitschaft vor Ort da-
durch nicht beeinflusst werde. 
Gleichzeitig forderte er Konse-
quenzen für die Täter, die »in so 
empfindlicher Weise die Hilfs-
bereitschaft des Gastlandes 
missbraucht und die Werte un-
serer Gesellschaft missachtet 
haben«. 

Weiter Impressio-
nen unter bil-
der.wochen-
blatt.net.

Vor neuen Herausforderungen 
Viel Positives und einige Wermutstropfen am Engener Neujahrsempfang

Bürgermeister Johannes Moser: »Wir wollen auch in diesem Jahr 
unsere Stadt gemeinsam weiterentwickeln«. swb-Bild: mu

POLITIK UND DIE
VERDROSSENHEIT

2016 wird ein hochpolitisches Jahr, 
mehr denn je sind verantwortungs-
volle Entscheidungen mit Weitblick 
gefragt. Dafür braucht Politik Boden-
haftung die verloren geht, wenn ihr 
die Mitstreiter verloren gehen. Beim 
Politischen Aschermittwoch des WO-
CHENBLATTs diskutieren dazu mit 
Hans-Paul Lichtwald Singens Bür-
germeisterin Ute Seifried, SH-Regie-
rungsrat Ernst Landolt, JU-Kreisvor-
sitzender Levin Eisenmann, Pfarrer 
Christian Link, Norbert Lumbe (SPD). 
Mehr Informationen gibt es in dieser 
Ausgabe auf Seite 13.

GUTE TIPPS FÜR DIE
WOCHENBLATT-LESER

Dieses WOCHENBLATT ist eine ganz 
besondere Ausgabe.
Denn sie steckt voller Tipps von den 
Kunden des WOCHENBLATTs an die 
Leser.
Auf vielen Seiten verteilt sind diese 
besonderen Tipps und Ratschläge für 
das gerade angebrochene Jahr zu fin-
den, als besondere Empfehlung für 
den Start und auch zur Begleitung für 
die nächsten 12 Monate oder auch in 
Form von ganz speziellen Angeboten 
für die WOCHENBLATT-Leser. Da 
lohnt sich das Hinschauen manchmal 
richtig.

WERBUNG MUSS 
NEUGIERIG MACHEN.

hadwigstraße 2a
78224 singen
tel. 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0,
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Max-Stromeyer-Str. 51, Konstanz, Tel. 07531/996760
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Deutschlands
günstigster
SUV!

schon ab 11.480,– €*
Der neue Dacia Duster
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 Singen (swb). Die SKG 77 Sin-
gen hat ihren Jahresauftakt am 
Wochenende im Twielfeld mit 
7:1 gegen den ESV Rottweil ge-
wonnen. Aufgrund von Spie-
lermangel konnte der Gast nur 
mit der Hälfte der Stammspieler 
antreten.
Die Startpaarung der Singener 
bildete sich dieses Mal aus 
Wolfgang Köcher (603 Holz), 
Kevin Köcher (590 Holz) und 
Felix Grille (509 Holz). Hierbei 
holten sowohl Vater als auch 
Sohn ihren Mannschaftspunkt.
Damit lag die SKG bereits mit 
knapp 200 Holz vor dem ESV. 
In der Schlusspaarung der Sin-
gener spielten mit Daniel 
Schmid (604 Holz), Wolfgang 
Müller (568 Holz) und Roland 
Merk (582 Holz) alle sehr gute 
Ergebnisse und sicherten so 
weitere drei Mannschaftspunk-
te. Somit gewann die SKG mit 
3456 Holz zu 3032 Holz weitere 
zwei Mannschaftspunkte.

Super-Auftakt
für SKG Singen

 Singen/Hornberg (swb). Die 
Abteilung Ringen des StTV 
Singen startete im ersten Tur-
nier dieses Jahres, mit 7 Punk-
ten Unterschied zum zweitplat-
zierten KSV Tennenbronn, mit 
dem Sieg der Gesamtwertung 
bei der ARGE-Bezirksmeister-
schaft am Samstag in Horn-
berg. Mit 6 Bezirksmeister-, 6 
Vizebezirksmeister- und 3 
Bronze-Medaillengewinnen 
konnte nicht nur die gute Leis-
tung der letztjährigen Freistil-
Bezirksmeisterschaft bestätigt, 
sondern verbessert werden.
In der E-Jugend gab es für Le-
on-Christian Braun (20 kg) ei-
nen ersten Platz, Dritter wurde 
Nurali Temarbulatov (21 kg).
Erste Plätze in der D-Jugend 
holten Noah Czombera (26 kg), 
Manuel Loeper (27 kg) und Ke-
vin Wetzel (29 kg). Zweite Plät-
ze gab es für Joel Czombera (22 
kg), Leon Scholl (24 kg) und Ni-
kota Groroschko (31 kg). Dritter 
wurde David Weber.
 Erster der C-Jugend wurde Jan-
nis Rebholz (26 kg), Zweiter 
Wlad Provotar (54 kg) und 

Dritter David Gert (32 kg). Do-
minik Stadler (50 kg) wurde 
Zweiter in der B-Jugend.
Bei den Männern kam Khamza 
Temarbulatov (53 kg) auf einen 
ersten Platz, ein zweiter Platz 
war für Khamzat Temarvbula-
tov (61 kg) möglich. 

Am 16. Januar geht es nun 
nach Wurmlingen zur ARGE-
Meisterschaft 2016 im grie-
chisch-römischen Stil, wo der 
StTV Singen versuchen wird, 
den 2. Platz in der Gesamtwer-
tung aus dem letzten Jahr zu 
verteidigen.

StTV Singen holt Freistil-Titel
Tolle Erfolge für junge Ringer

Schauen Sie auch auf unser Logo?!

Steißlingen - 07738 5090
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>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen
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Walchnerstr. 15 | 78315 Radolfzell | Tel. 07732 / 9 58 99 90
Mobil: 0176 / 37 44 87 12 | kontakt@trobaja.de | www.trobaja.de

• Entrümpelung
• Sanierung
• Reinigung
• Pflasterbau

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

AKTION   AKTION 

Geschnetzeltes
vom Schwein, auch als

Budapester Pfanne

100 g € 0,99

da freut sich der Topf

Rinderrouladen
auch küchenfertig gefüllt

100 g € 1,79

immer wieder ein Festessen

Schweinefilet
auch als Spieß

100 g € 1,69
den mögen alle

Bauernschinken
mild gesalzen und

geräuchert

100 g € 1,79

für den Kartoffelsalat

Rollschinkle und
Nussschinkle
aus dem Tannenrauch

100 g € 0,89

deftig und lecker

Hauseigene
Ringsalami

ITALIA

100 g nur € 1,59
die mögen alle

Kaiserjagdwurst

100 g € 1,29

nach altem Familienrezept

Klöpfer
im Rindsdarm

handabgebunden

100 g € 1,09

natürlich hausgemacht

Wurstsalat

100 g € 1,19

INKL. ELEKTRONISCHER FITNESSZIRKEL
Ganzkörpertraining in nur 15 Minuten.

INKL. POWER PLATE
Trainieren Sie wie die Stars.

INKL. ULTRASCHALLBEHANDLUNG
Kann punktuell Ihr Körperfett reduzieren.

INKL. LYMPHDRAINAGE
Kann Ihren Stoffwechsel- und Entschlackungs-
prozess anregen.

INKL. WELLNESSMASSAGE
Entspannung für optimale Stressreduzierung.

INKL. 21 TAGE STOFFWECHSELKURVORTRAG
Exklusive Nahrungsergänzungsmittel.

Rufen Sie uns heute noch an und vereinbaren Sie Ihren 
ersten Termin,

kommen Sie direkt vorbei (ohne Termin),

oder melden Sie sich auf unserer Homepage an.

Für Job, Kinder und Privatleben benötigen Sie 
Energie. 
Unter professioneller Anleitung erfahren Sie, wie 
Sie durch ein individuelles Fitnessprogramm zu 
einer harmonischen Work-Life-Balance gelangen 
und damit langfristig länger gesünder leben!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

WIR SCHENKEN IHNEN GESUNDE LEBENSJAHRE

JETZT MIT FITNESS ANFANGEN  
* 

*  Reduz i e r t e r  P r e i s  €  6 ,98  w t l .  i s t  nu r  gü l t i g  b i s  zum 31.03 .2016 ,  z zg l .  ko s t en f r e i em S ta r t pake t  im  Wer t  vom €  129 , -  e r g i b t  max ima le  E r spa rn i s  von  b i s  zu  €  198 , - .  Danach  P re i s  gemäß  Ve r t r ag .

Rudolf-Diesel-Str. 5-9 · D-78239 Rielasingen · Telefon: 07731 51659
www.fitwellpark.de

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Hausmacher Schwartenmagen
würzig zum Vespern / in roter oder weißer
Variante / auch als Stängli mit Gurken
100 g                                                       0,88
Cabanossi
nach original böhmischer Art
hergestellt
100 g                                                       1,29
feine Mettwurst
der würzige Brotaufstrich / es muss
nicht immer Rügenwälder sein
100 g                                                       0,95
Zigeuner-/Wacholderschinken
die Spezialität aus der mageren
Schweinenuss
100 g                                                       1,60

Schweinehals
saftig – auch als Kasselerhals

geräuchert

100 g                                                       0,85
Gulasch mager
Rind/Schwein oder gemischt

100 g                                                       0,90
Kalbsnierenstück
entsehnt, zarter Kalbsrücken

mit Fettdeckel

100 g                                                       2,98
Hähnchen-Brustfilet
einzeln und sauber pariert

100 g                                                       1,10  

5 cbm Brennholz trocken – Buche/Esche
hoher Heizwert – ofenfertig gesägt und gespalten offen abgekippt – 
auch größere/kleinere Mengen
 Superpreis  5 320.-

1 Palette Holzpellets (66 x 15 kg)
in Baden-Württemberg hergestellt, geprüfte Produktqualität
EN-plus/DIN plus Spitzenpreis  5 299.42

1 Tonne Holzbriketts (100 x 10 kg)
Spitzenqualität mit Loch – mind. 5,2 kWh/kg
 Preishammer  5 279.-
1 Tonne Rindenbriketts (100 x 10 kg)
Hält die Glut bis zu 10 Std. 
> 5 kWh/kg – < 0,3 % Asche nur  5 379.-
1,125 Tonnen Union-Braunkohlenbriketts
(45 Bündel à 25 kg) Heizwert 19,8 MJ/kg 
 nur  5 329.-

– Endpreise einschließlich Zufuhr frei Hof in die Kreise Tut - VS - RW - KN – SIG

Neujahrsangebote
zur sofortigen Lieferung frei Haus

Am Schwabenpark · 78647 Trossingen
Tel.07425/6514 und 8001 · Fax 07425/945948
info@kochbrennstoffe.de · www.kochbrennstoffe.de

Brennstoffe GmbH & Co. KG
Familientradition seit 1902

Bio Heizöl · Heizöl schwefelarm · Spar Heizöl schwefelarm
Super-Diesel-Kraftstoffe · Kohlen · Briketts · Brennholz 
Holzpellets – lose und Sackware · Holzbriketts · Rindenbriketts

G

Heizöl schweffffefefelarm

Wohlfühlen mit unserer Energie Achten Sie bei Preis-

vergleichen im In-

ternet usw. darauf, 

dass wir 1 Tonne ein-

schließlich Zufuhr an-

bieten und nicht wie 

vielfach angeboten 

1 Palette mit 850 kg 

– 950 kg ohne Zufuhr.
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»Von der Mission impossible 
zur Erfolgsstory« titelte Dr. Lo-
thar Ulsamer seinen Vortrag 
über das Prüf- und Technolo-
giezentrum der Daimler AG in 
Immendingen am Neujahrs-
empfang der Stadt Engen. Der 
Leiter föderale und kommuna-
le Projekte bei der Daimler AG 
ist auch Krimiautor und ver-
packte den spannenden Pro-
jektprozess von Berta Benz bis 
zur Wildtierpassage in eine 
kurzweilige Geschichte, die 
mit einem direkten Bezug 
schloss: Er versicherte, dass 
durch den Neubau dreier Brü-
cken der L 225 in Immendin-
gen nicht über den Engener 
Ortsteil Bargen umgeleitet 
werde. 
Als Gastgeschenk bekam Ul-
samer das Management-Buch 
des Jahres 2012 »... und mit-
tags geh ich heim: Die völlig 
andere Art, ein Unternehmen 
zum Erfolg zu führen« des En-
gener Unternehmers Detlef 
Lohmann, ehe er sich ins gol-
dene Buch der Stadt Engen 
einschrieb. 

NICHTS IST 

UNMÖGLICH

 Engen (mu). »Jetzt bin ich En-
gener und nicht länger Gottma-
dinger«, stellte Wolfgang Kra-
mer mit einem Augenzwinkern 
fest, nachdem ihm von Bürger-
meister Johannes Moser die Eh-
rennadel der Stadt Engen als 
Dank und Anerkennung für 
sein großartiges Wirken zum 
Wohle der Stadt überreicht 
worden war. 
Der Kreisarchivar und Engener 
Bürger ist ein Kind der Region, 
wuchs in Gottmadingen auf, 
studierte in Konstanz und ver-
fügt über ein unglaubliches 
Wissen. »Er weiß fast alles über 
die Geschichte der Städte und 
Gemeinden im Landkreis Kon-
stanz und darüber hinaus«, er-
klärte Moser und verglich Kra-
mers Fundus mit dem Internet-
lexika Wikipedia. 
Als jüngster Archivar des Lan-
des trat Kramer mit 25 Jahren 
seine erste Stelle beim Land-
kreis Tuttlingen an, ehe er 1993 
Nachfolger von Kreisarchivar 
Dr. Franz Götz wurde. Seither 
agiert der heute 63-Jährige »als 
Heimatschützer der Kulturland-
schaft Hegau und Bewahrer un-
seres geschichtlichen Erbes«, so 
der Bürgermeister weiter. Und 
davon profitieren die Gemein-
den wie die Bürger gleicherma-
ßen. Denn Wolfgang Kramer 
versteht es in seiner unnach-
ahmlichen Art, Geschichte und 
trockene Fakten mit Humor, 
Witz und Esprit zu vermitteln. 

Dies unterstreichen neben zahl-
reichen Vorträgen auch die 
Festschrift zur 1250-Jahr-Feier 
des Engener Stadtteils Wel-
schingen und ein Theaterstück, 
das Kramer eigens zum Ortsju-
biläum schrieb. 
Wolfgang Kramer selbst wollte 
in Engen eigentlich nur Zwi-
schenstation machen. Aber: »In 
Engen bleibt man halt hängen«. 
Mittlerweile sei Engen für ihn 
und seine Familie der »Nabel 
der Welt«. Besonders das sozia-
le Miteinander und die Acht-
samkeit untereinander machten 
die Stadt so lebens- und lie-
benswert. 

»Jetzt bin ich 
ein Engener«

 Tengen (mu). Sie standen im 
Mittelpunkt des Neujahrsemp-
fangs am Sonntag im Tengener 
Pfarrheim: Die Kirchen- und 
Pfarrgemeinderäte, die Stif-
tungsräte und Gemeindeteam-
mitglieder der katholischen 
Kirchengemeinde Bernhard von 
Baden und der kleinen evange-
lischen Gemeinde. »Ihr Tun 
verdient Respekt und Anerken-
nung, ihren Engagement ge-
bührt Dank«, lobte Bürgermeis-
ter Marian Schreier im Rahmen 
des gemeinsamen Empfanges 
der beiden Kirchengemeinden. 
Viele der engagierten Kirchen-
mitglieder 
sind auch im 
Helferkreis 
aktiv und 
tragen dazu 
bei, dass die 
80 Flüchtlin-
ge in Watter-
dingen und Wiechs in die Ge-
meinschaft in Tengen integriert 
werden, fügte Schreier an. »Das 
funktioniert bei uns ganz rei-
bungslos«. 
Neben dem Flüchtlingsthema 

sieht der Tengener Bürgermeis-
ter die Entwicklung des Leitbil-
des für die Randenstadt als we-
sentliche Aufgabe für das noch 
junge Jahr an. Dabei seien alle 
Bürger gefordert, sich in diesen 
zukunftsorientierten Prozess 
einzubringen. 
Pfarrer Harald Dörflinger wür-
digte gemeinsam mit dem neu-
en Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
den Heinz Wexel die »treuen, 
wertvollen Dienste« der zahlrei-
chen ehemaligen und neuen 
Helfer und Räte der Seelsorge-
einheit in verschiedenen Äm-
tern und lobte ihr Engagement, 

»das Ihnen 
spürbar am 
Herzen liegt«.
Elke Luckner, 
Vorsitzende 
des Kirchen-
gemeinderats 
der evangeli-

schen Kirche, betonte das gute 
Miteinander der beiden Kir-
chengemeinden in Tengen, das 
bei zahlreichen Aktivitäten ge-
lebt wird. 
Neujahrsgrüße seines »kleinen, 

tapferen evangelischen Häuf-
chens« überbrachte auch Pfar-
rer Matthias Stahlmann. Er 
sieht es als besonders wichtig 
an, in einer globalen Welt ohne 
Grenzen die Grenzen im Kopf 
abzubauen und dass sich die 
Gemeinschaft als Stärkung für 
die neuen, großen Herausforde-
rungen auf Traditionen und 
den Halt in der Gemeinschaft 
besinne, um gleichzeitig offen 
für neue Erfahrungen zu sein. 
»In dieser grenzenlos geworde-
nen Welt müssen wir uns ein-
richten. Mit dem Wissen, wer 
wir selbst sind und was wir 
wollen, können wir die Men-
schen, die hier bei uns gestran-
det sind und deren Geschichte 
besser verstehen«, endete 
Stahlmann, ehe vor Ort die Tra-
dition des gemeinsamen Neu-
jahrsempfanges in lebendiger 
Ökumene gepflegt wurde. 

Impressionen vom 
Neujahrsempfang 
unter bilder.wo-
chenblatt.net.

Halt und Hoffnung
Neue Impulse am Neujahrsempfang in Tengen

Die neuen Kirchen- und Pfarrgemeinderäte sowie die Mitglieder der Gemeindeteams mit Pfarrer Mat-
thias Stahlmann und Pfarrer Harald Dörflinger (oben rechts) sowie dem neuen Pfarrgemeinderatsvor-
sitzenden Heinz Wexel (unten rechts). swb-Bild: mu

Kreisarchivar und Engener 
Bürger: Wolfgang Kramer freut 
sich über die Ehrung der Stadt 
Engen. swb-Bild: mu

Aach (swb). Das Soziale Netz-
werk Aach bietet im Rahmen 
seiner Schulungsreihe zum The-
ma Demenz am Montag, 18. Ja-
nuar, von 19 bis 21 Uhr im Foy-
er der Schule in Aach einen 
Themenabend unter dem Motto 
»Was machen die Schuhe im 
Kühlschrank? Demenz! – und 
jetzt?« an. Bis zu 1,6 Millionen 
Menschen sind heute in 
Deutschland an Demenz er-
krankt, die die Menschen wie 
kaum eine andere Krankheit er-
schüttert - weil der Mensch, der 
einem vertraut war, verschwin-
det. Seine kognitiven Fähigkei-
ten, seine Rationalität, sein In-
tellekt. An dem Abend geht es 
auch um die Fragen: »Was soll 
ich tun oder lassen? Was ist gut 
und richtig – für den Erkrank-
ten, aber auch für mich?!« Um 
das Thema »Biographie-Arbeit – 
Warum ist sie im Zusammensein 
mit demenzkranken Menschen 
so wichtig?« geht es dann am 
15. Februar von 19 bis 21 Uhr.

Schuhe im 
Kühlschrank

Wenn Farbe auf 
die Sinne wirkt

Engen (swb). »keine masche« 
heißt der Titel der Ausstellung 
der Künstlerin Siegi Treuter, die 
am Donnerstag, 14. Januar, 
19.30 Uhr, im Forum Regional 
des Städtischen Museums En-
gen + Galerie eröffnet wird. 
Professor Dr. Martin Oswald 
aus Weingarten wird in die Ar-
beit der Künstlerin einführen.
Siegi Treuter stammt aus Fried-
richshafen und studierte von 
1989 bis 1993 in Freiburg Ma-
lerei und Plastik. Die heute in 
Bodman-Ludwigshafen lebende 
Künstlerin wurde mit zahlrei-
chen Preisen ausgezeichnet. Die 
Arbeit der Künstlerin zeichnet 
sich durch spielerische und 
phantasievolle Kombinationen 
von Bildern, Objekten und In-
stallationen aus.
Sie kombiniert Designobjekte 
mit Malerei, arrangiert textile 
Raum-Installationen und 
bringt vorgefundene Gegen-

stände in neue, ungewohnte vi-
suelle Zusammenhänge. Ihre 
Malerei bezeichnet Siegi Treu-
ter als »überaus vital und sinn-
lich«. Die Intensität der Farben 
dominiert die auf organische, 
beziehungsreiche, geometrische 
Grundmuster reduzierten For-
men. »Ziel meiner Malerei ist 
es«, erklärt Treuter, »die Tiefen-
strukturen sichtbar zu ma-
chen«. Durch mehrfache 
Schichtungen der bevorzugten 
Öltechnik entstehen Farbkon-
traste mit einer intensiven 
Lichtwirkung und differenzier-
ter Stofflichkeit. »Die Kraft der 
Farbe wirkt sich unmittelbar 
auf die Sinne aus. Die Arbeiten 
sind direkte Umsetzungen von 
Energie«, so die Künstlerin ab-
schließend.
»keine masche« ist bis 13. März 
2016 im Städtischen Museum 
Engen + Galerie zu sehen, Infos 
unter www.engen.de.

Individuelle Trauerfeiern –
                   Wir beraten Sie.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Injoy Singen-Rielasingen

Adam-Opel-Straße 10 · D-78239 Rielasingen

www.injoy-singen.de

Angebot gilt für 30 Tage ab Eintrittsdatum für den Zeitraum vom 6.06. bis 6.09.2015
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»Kino in der Bib« ist am Fr., 
15.1., um 20 Uhr in der Stadt-
bibliothek Engen. Informatio-
nen dazu in der Tagespresse 
und in der Bibliothek.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 16./17.1.2016:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 9.15 Uhr Gottes-
dienst (Liturgieteam: Pfr. Stahl-
mann/Fr. Biegler).
»Tengen«: evang. Gemeinde-
haus: kein Gottesdienst (wegen 
Neujahrsempfang in Hilzin-
gen).
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 16./17.1.2016:

»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«: »Engen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst. 
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Biesendorf«: kein Gottes-
dienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst. 
»Welschingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. »Mühlhausen«: kein 
Gottesdienst.

DIE ZEITUNG FÜR     ENGEN, BIESENDORF, NEUHAUSEN, BARGEN, WELSCHINGEN, ANSELFINGEN, BITTELBRUNN, 
ZIMMERHOLZ, STETTEN, TENGEN, WATTERDINGEN, BEUREN A. R., BLUMENFELD, WEIL, BÜSSLINGEN, 
UTTENHOFEN, WIECHS A. R., TALHEIM, KOMMINGEN, AACH, MÜHLHAUSEN-EHINGEN
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ENGEN
PARTNERSCHAFTSVEREIN 
»NACHBARN IN EUROPA 
ENGEN«
Zur Mitgliederversammlung 
des Partnerschaftsvereins 
»Nachbarn in Europa e.V. En-
gen« am Do., 21.1., um 19.30 
Uhr im naturwissenschaftli-
chen Lehrsaal der Werkreal-
schule im Anne-Frank-Schul-
verbund Engen sind alle Mit-
glieder und Interessenten ein-
geladen. Rück- und Ausblick, 
Wahlen des Vorstandes und ei-

ne Satzungsänderung stehen 
auf der Tagesordnung.

STOCKACH
LANDFRAUEN
Zum Vortrag »Gesunder Darm - 
Gesunder Mensch« laden die 
Landfrauen Stockach-Engen 
alle interessierten Landfrauen 
und »Landmänner« am Fr., 
15.1., um 20 Uhr in das Gast-
haus Hegaustern, Engen-Stet-
ten, Hegaublick 4 ein. 
Referent ist Christoph Meßmer; 
eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

 Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Der Auftakt der Generalver-
sammlung des Kirchenchors 
Mühlhausen »St. Peter und 
Paul« im Pfarrer-Riesterer-Haus 
war ein Gottesdienst im Geden-
ken aller verstorbenen Chor-
mitglieder. Die Messe wurde 
vom Chor gesanglich mitge-
staltet.
 Christine Sailer, Vorsitzende 
des Kirchenchors Mühlhausen 
»St. Peter und Paul«, hieß zum 
Auftakt der Generalversamm-
lung Chormitglieder, Dirigent 
Johannes Graumann, Pater Jo-
se, Bürgermeister Hans-Peter 
Lehmann und alle Gäste herz-
lich willkommen. Der Höhe-
punkt der Versammlung war 
die Ehrung für Anni Schell-
hammer für 60 Jahre Chorzu-
gehörigkeit. Davon war sie 26 
Jahre lang zweite Vorsitzende, 
2005 wurde sie zum Ehrenmit-
glied ernannt. Dem gesamten 
Chor überbrachte Pater Jose 
Grüße und Dank von Dekan 
Matthias Zimmermann und er-
munterte dazu, das Leben in 
der Gemeinschaft des Kirchen-

chores wach zu halten, wenn es 
auch schwierig sei neue Mit-
glieder zu finden.
Es folgten die chorinternen Eh-
rungen zur Mitgliedschaft in St. 
Peter und Paul. Hierbei wurde 
Thea Biethinger für 45 Jahre 
und das Ehepaar Sonja und 
Hans Ley für zehn Jahre Zuge-
hörigkeit geehrt.
Erfreulich war auch der Pro-
benbesuch im vergangenen 
Jahr. Ein Drittel der Sängerin-
nen und Sänger hatte weniger 
als vier Fehlproben und wurden 

dafür mit einem Geschenk be-
lohnt. Es waren: Anne Auer, 
Agnes Bohnenstengel, Therese 
Czerwonka, Lioba Rieber und 
Anni Schellhammer mit je einer 
Fehlprobe, Richard Czerwonka 
und Lothar Stengele mit je 
zwei, Christine Sailer und Elvi-
ra Vechio mit je drei Fehlpro-
ben.
Im weiteren Verlauf der Ver-
sammlung dankte Christine 
Sailer dem Dirigenten Johannes 
Graumann, Christine Koch für 
ihr wunderbares Orgelspiel und 

Mesner Artur Kentischer für 
seine Fürsorge. 
Dirigent Graumann erinnerte 
an zwei Höhepunkte des ver-
gangenen Jahres: den Gottes-
dienst in der Osternacht und die 
erste, dreistimmige Messe »Mis-
sa brevis« von Theodore Sano-
me am Patrozinium. Vor den 
Neuwahlen gab Christine Sailer 
bekannt, ihre Tätigkeit als Vor-
sitzende nach vierzehn Jahren 
zu beenden, als Sängerin aber 
selbstverständlich weiterhin im 
Chor mitzumachen. Ohne Ge-
genstimmen wurde dann Lo-
thar Stengele das Vertrauen als 
erster Vorsitzender ausgespro-
chen. Die erste Amtshandlung 
des neuen Vorstandes war die 
Fortführung der Neuwahlen bei 
der nachfolgende bisherige 
Vorstandsmitglieder neu bestä-
tigt wurden: stellvertretender 
Vorsitzender ist Hans Ley, 
Schriftführerin Anne Auer, 
Kassier Karl-Heinz Höll, No-
tenwartin Dorothea Schramm. 
Zu Kassenprüfern wurden Peter 
Niedballa und Dr. Michael Biet-
hinger neu hinzu gewählt.

Adieu nach 14 Jahren
Mühlhauser Kirchenchor St. Peter und Paul ehrt verdiente Mitglieder

Der neue 1. Vorsitzende Lothar Stengele verabschiedete die bisheri-
ge Vorsitzende Christine Sailer mit herzlichen Worten des Dankes.

 swb-Bild: Kirchenchor 

Hegau (swb). Irland, die »Grü-
ne Insel« ist Ziel einer zehntägi-
gen Studienreise der Seelsorge-
einheit »Oberer Hegau«. Von 8. 
bis 17. August 2016 wird Peter 
Winkler zusammen mit einer 
örtlichen Reiseführung den 
Teilnehmern Natur, Kultur und 
Geschichte nahebringen. 

Die »Grüne 
Insel« entdecken

Aach/Engen (swb). Der Ton-
künstler-Verband lädt am Wo-
chenende zu zwei Kammerkon-
zerten im Hegau ein. Am Sams-
tag, 16. Januar, um 17.30 Uhr 
wird in der evangelischen 
Christuskirche in Aach musi-
ziert und am Sonntag, 17. Ja-
nuar, ebenfalls um 17.30 Uhr, 
im städtischen Museum in En-
gen. Die Konzerte sind auch als 

Vorbereitung für den Wettbe-
werb »Jugend musiziert« ge-
dacht und werden sehr ab-
wechslungsreiche Programme 
bieten.
Der Eintritt ist frei, um Spenden 
für die Bauvorhaben der Kir-
chengemeinde Aach/Volkerts-
hausen, und für das Engener 
Kinderheim »Sonnenuhr« wird 
gebeten. 

Kammermusik 
im Hegau

Engen (swb). Auf zum Halli-
Galli-Guggentreffen heißt es 
am Samstag, 16. Januar, wenn 
die Bittelbrunner Glockästupfer 
in die neue Stadthalle nach En-
gen einladen. Ab 19 Uhr be-
ginnt der Abend der schrägen 
Töne und der ausgelassenen 
Stimmung. 

Halli-Galli der 
Guggenmusik
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Gottmadingen (of). Einen neu-
erlichen Höhepunkt konnte der 
Musikverein Gottmadingen mit 
seinem diesjährigen Dreikö-
nigskonzert setzen, das Diri-
gent Markus Augenstein unter 
den »roten Faden« »Flug in eine 
unbekannte Welt« gestellt hat-
te. Dabei konnten die Musiker, 
die seit September auf diesen 
großen Auftritt probten, wie 
auch das Publikum manches 
Neuland betreten und dabei 
höchsten musikalischen Genuss 
erleben.
Der Auftakt war mit »Flight to 
the Unknown World« schon 
mal Programm und entsprach 
in seiner erfrischenden Darbie-
tung ganz dem Charakter eines 
Neujahrskonzerts. Und gleich 
ging es mit »Tintin – Prisoners 
oft he Sun« in ganzen 13 Minu-
ten schon mal an manche 
Grenze, denn das aus vielen 
musikalischen Elementen ge-
formte Stück begleitet »Tim 
und Struppi« auf sehr vielfälti-
gen Erlebnissen. Ein Bravour-
stück, auch wenn eine Probe 
mehr hier noch manches Wun-
der hätte bewirken können. 
Die fast sieben Minuten des erst 
27-jährigen Österreichers Tho-
mas Asanger mit »Freedom oft 
he Seas« waren musikalisch 
nicht weniger ereignisvoll. Gut, 
dass sich der Präsident des Ver-
eins, Thomas Conrady, in seiner 

Begrüßung über wichtige Ver-
stärkungen im Klangkörper, 
unter anderem durch manche 
Rückkehrer, freuen konnte. 
»American Ouvertüre für Band« 
von Joseph Willcox Jenkins ist 
zwar schon aus dem Jahr 1955, 
doch es kam hier unter dem Di-
rigat von Markus Augenstein 
sehr schwungvoll und jung da-
her. Da spürt man den Fan 
komplexer Märsche.
Nach der Pause wurde mit dem 
Konzertmarsch „Whistle for 
Penny« eröffnet, der »Jazz 
Waltz No1« von Otto M. 
Schwarz war mit einigen Soli 
gekrönt, nochmals richtig 
spannend wurde es für die Zu-
hörer mit »The Essence of 

Youth« von Stijn Roberts und 
dem »Dance oft he habad Chas-
sidim« wie dem feurigen »Jo-
rop«, das die Zuhörer eifrigst 
eine Zugabe fordern ließ, weil 
es wirklich mitreißend interpre-
tiert wurde. 
Und da dann zu einer recht 
swingenden Version des »Cri-
minal Tango« gegriffen wurde, 
war schnell klar, dass davon 
das Publikum noch einiges 
mehr wollte. 
Da gab’s wirklich neue Welten 
beim Musikverein Gottmadin-
gen. Bravo!

Mehr Bilder gibt es 
unter bilder.wo-
chenblatt.net.

Flug in neue Welten
Gottmadinger Dreikönigskonzert als Höhepunkt

 Gottmadingen (rab). Jetzt wird 
in die Hände gespuckt! Das 
Motto, das sich die Narrenkids 
der Gottmadinger Narrenzunft 
Gerstensack für ihre Auffüh-
rung bei den diesjährigen Gers-
tensackkonzerten ausgesucht 
haben, ist für alle Narren Pro-
gramm. Denn kaum ist der 
Weihnachtsbaum abge-
schmückt, steht die fünfte Jah-
reszeit auch schon vor der Tür. 
Los ging es für die Gerstensä-
cke am Freitag, 8. Januar, mit 
der Verleihung des Alefanz-Or-
dens auf Schloß Langenstein, 
wie Zunftmeister John Weber 
auf der traditionellen Dreikö-
nigssitzung der Narrenzunft im 
Vereinsheim des Gottmadinger 
Siedlerbundes berichtete. 
Der traditionelle Bieranstich 
findet am Mittwoch, 13. Janu-
ar, statt. Zum 60. Mal »Vorhang 
auf!« heißt es dann am Sams-
tag, 30. Januar, 19.30 Uhr, und 
am Sonntag, 31. Januar, 18.30 
Uhr, für die Gerstensackkonzer-
te in der Eichendorffhalle. »Das 
ist eine superstarke Leistung«, 
lobte die stellvertretende Zunft-
meisterin Susanne Klopfer das 
alljährliche Engagement der 
Zunftmitglieder, die für die bei-
den Sitzungen wieder ein origi-
nelles und abwechslungsrei-
ches Programm auf die Beine 
gestellt haben. Dabei seien 
auch die »Jüngsten und die Ju-
gend nicht mehr von der Bühne 
wegzudenken«, betonte Weber. 
Der Vorverkauf für die Sitzun-
gen findet am 16. und 23. Ja-
nuar jeweils ab 10 Uhr beim 

Edeka-Markt in Gottmadingen 
statt. Auf die Sitzungen freut 
sich auch Bürgermeister Dr. Mi-
chael Klinger, der ebenfalls die 
Kreativität der Zunft hervor-
hob: »Ich wünsche euch, dass 
die Halle zwei Mal wirklich voll 
wird!« Zusammen mit Klopfer 
stellte Weber zudem einen spe-
ziellen Orden vor, der extra für 
das 60-jährige Jubiläum der 
Gerstensackkonzerte kreiert 
wurde. 
Druckfrisch in den Händen hal-
ten konnten die Zunftmitglie-
der beim Dreikönigstreffen 
auch die diesjährige Ausgabe 
des Narrenheftes »De Gersten-
sack verzellt«, in dem unter an-
derem das detaillierte Pro-
gramm für die Gerstensackkon-
zerte sowie der Narrenfahrplan 

für die Fastnacht 2016 steht. 
Vormerken sollten sich die Nar-
ren dabei auch die große Jubi-
läumsfeier der Almenholzer, die 
am Freitag, 5. Februar, um 19 
Uhr in der Fahrkantine ihr 
50-jähriges Bestehen feiern. 
Für Stimmung sorgt dabei un-
ter anderem die »Sechs-Zent-
ner-Band« mit Christoph Metz-
ger. 
Am Samstag, 6. Februar, geht 
es dann mit der großen Fast-
nachtsparty in der Fahrkantine 
weiter, die von der Band »Voice 
Inside« musikalisch gestaltet 
wird. 
Zum ersten Mal bieten die Nar-
ren dabei einen Shuttle-Service 
für die Feierlustigen an. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.gerstensack.de.

Auf dass die Halle voll wird!
 Gerstensäcke bieten eine abwechslungsreiche Fastnacht

Der Vorstand der Narrenzunft Gerstensack freut sich auf den Beginn 
der Fastnacht: Kassier Ingmar Platz, Zeremonienmeister Christoph 
Graf, stellvertretende Zunftmeisterin Susanne Klopfer, Zunftmeister 
John Weber und Ehrenzunftmeister Walter Benz. swb-Bild: rab
 

Gottmadingen (swb). Zu einer 
Busfahrt zur Neuen Staatsgale-
rie und ins Haus der Geschichte 
nach Stuttgart lädt am Sams-
tag, 23. Januar, der Förderkreis 
für Kultur und Heimatgeschich-
te Gottmadingen ein. In der 
Staatsgalerie steht eine Füh-
rung durch die ständige Samm-
lung auf dem Programm. Im 
Haus der Geschichte wird die 
Sonderausstellung »Auf nackter 
Haut Leib.Wäsche.Träume«, die 
sich der Geschichte der Unter-
wäsche widmet, angeschaut. 
Abfahrt ist am Feuerwehrhaus 
um 8.30 Uhr. Anmeldung unter 
Telefon 0171/2612963, E-Mail 
bgassner.architekt@web.de.

Unterwäsche 
unter der Lupe

Randegg (swb). Auch in diesem 
Jahr veranstaltet der Narrenver-
ein »Fidelia Unkenbrenner« sei-
nen traditionellen Bunten 
Abend. Am Freitag, 22. Januar, 
sowie am Samstag, 23. Januar, 
findet jeweils um 20 Uhr der 
Narrenspiegel in der Grenzland-
halle Randegg statt. Mit dabei 
sind die Tanzgruppen des VfB 
Randegg, der Narrenverein mit 
seinem Maskentanz und die 
Männerriege. Das Dorfgesche-

hen werden »d’Stiegeleschies-
ser« auf ihre spezielle Art zu 
Gehör bringen. Weitere Pro-
grammpunkte bieten der Mu-
sikverein, die Randegger Dorf-
frauen, Peter Sixta in der Bütt 
sowie die »Murbacher«. Karten 
gibt es an der Abendkasse sowie 
im Vorverkauf am Donnerstag, 
14. Januar, von 18 bis 20 Uhr 
im alten Rathaus und am 16. 
Januar, von 8 bis 10 Uhr in der 
Bäckerei Stemke in Randegg.

In der Grenzlandhalle 
geht’s rund

Engen (swb). Es ist schon Tra-
dition, dass der Engener »Frau-
enhock« mit einem gemeinsa-
men Dünnele-Essen ins neue 
Jahr startet. Dieses Mal geht es 
am Donnerstag, 21. Januar ins 
Gasthaus »Kreuz« in Stetten. 
Treffpunkt für die Wanderung 
nach Stetten ist um 18 Uhr am 
Bahnhof in Engen. Alle, die mit 
dem Auto fahren, können 
Fahrgemeinschaften bilden 
(Bahnhof: 19.15 Uhr). Anmel-
dung bis 18. Januar unter Tele-
fon 07733–1417.

Start mit 
Dünnele-Essen 

Engen (swb). In seinem ersten 
Treffen im neuen Jahr wird der 
Lesekreis Engen einen »Klassi-
ker« des 20. Jahrhunderts be-
sprechen. Vor genau 60 Jahren 
wurde Simone de Beauvoirs 
Roman »Alle Menschen sind 
sterblich«, kurz nach Kriegsen-
de, veröffentlicht. Ob dieser Ro-
man, der inzwischen in der 41. 
Auflage vorliegt, noch immer 
fasziniert, werden die Teilneh-
mer des Leserkreises am 14. Ja-
nuar ab 20 Uhr im Schützen-
turm in Engen diskutieren. 
Neue Teilnehmer sind stets 
willkommen. Nähere Auskunft 
unter E-Mail an man-
fred@mueller-harter.de.

Ein moderner
Klassiker

Engen (swb). Kinofans aufge-
passt: Am Freitag, 15. Januar, 
heißt es in der Stadtbibliothek 
»Film ab!« Gezeigt wird um 20 
Uhr ein Film von Guy Ritchie 
über einen bekannten Detektiv 
aus der Londoner Baker Street. 
Der Filmtitel darf aus lizenz-
rechtlichen Gründen nicht ge-
nannt werden. Einlass ist um 
19.30 Uhr, der Eintritt ist frei. 
Am Dienstag, 26. Januar, sind 
dann die Kleinen dran. Um 
16.30 wird für Kinder ab acht 
Jahren die witzige Verfilmung 
des Kinderbuches »Doktor 
Proktors Pupspulver« des nor-
wegischen Krimi-Autors Jo 
Nesbø gezeigt.

Pupspulver und 
Meisterdetektive

Markus Augenstein hatte zum diesjährigen Neujahrskonzert mit 
dem Musikverein Gottmadingen manches Neuland betreten, ohne 
freilich mit Traditionen zu brechen. swb-Bild: of

Engen (rab). Kann Arbeitseifer 
ansteckend sein? Auf jeden 
Fall! Wer am Montag die Räu-
me der Klassen 10 im Gymnasi-
um Engen betrat, wurde gleich 
mitgerissen von der Begeiste-
rung und dem Engagement der 
dort emsig grübelnden und ar-
beitenden Schüler. Und mitten-
drin im Denk-Kessel: Vier Kan-
didaten für die Landtagswahl 
aus dem Wahlkreis Singen. In 
einem sogenannten Speed-Da-
ting standen Hans-Peter Storz 
MdL (SPD), Wolfgang Reuther 
MdL (CDU), Dorothea Wehinger 
(Bündnis 90/Die Grünen) und 
Kirsten Brößke (FDP) den Schü-
lern Rede und Antwort. 
An verschiedenen Tischen ga-
ben die Politiker dabei jeweils 
exakt sieben Minuten lang zu 
den unterschiedlichsten The-
men Auskunft. Die Fragen dazu 
hatten sich die Schüler mor-
gens in einem Workshop aus-
gedacht, den Stadtjugendpfle-
gerin Anja Kurz leitete. Dort 

entwarfen sie unter anderem 
eigene Wahlprogramme und 
stellten in einem Rollenspiel ei-
ne Landtagswahl nach, um ein 
Gefühl für die Politik zu be-
kommen. Viele der Jugendli-
chen hatten sich zuvor eher 
weniger mit diesem Thema be-
schäftigt – und stellten durch 
das Projekt »Jugend macht 
Wahlkampf« von Kurz dann 
fest, wie viel Spaß die Politik 
doch machen kann. »Vorher ist 
man noch nicht richtig mit den 
Parteien in Verbindung gekom-
men«, erzählte Lukas Scheuer. 
Das Projekt änderte dies: »Das 
bringt einen dazu, sich mit den 
Parteien zu beschäftigen«, 
meinte Miray Cakir. Von Poli-
tikverdrossenheit keine Spur. 
Stattdessen: Echtes Interesse 
und eine umwerfende Neugier. 
Belohnt wurden die Schüler mit 
einem Dialog auf Augenhöhe – 
wobei sich die Politiker auch 
nicht scheuten, kritische Fragen 
zu beantworten. Themen waren 

unter anderem das verkürzte 
Abitur, die Flüchtlingsproble-
matik und die Vorkommnisse in 
der Silvesternacht in Köln und 
Hamburg. 
Und auch an Persönlichem wa-
ren die Schüler interessiert: Wie 
die Kandidaten zur Politik ge-
kommen sind, wie ihr Alltag 
aussieht und was sie verdienen 
– wobei die Gäste selbst zu 
Letzterem bereitwillig Auskunft 
gaben. »Die Schüler machen 
das richtig gut«, zeigte sich Ge-
meinschaftskundelehrer Domi-
nik Hofferer beeindruckt. Und 
auch die Kandidaten hatten 
Spaß. »Ich fand es große Klas-
se«, meinte Dorothea Wehinger. 
Überzeugt haben die Schüler 
übrigens alle vier Politiker. 
»Wir wollen alle im Landtag se-
hen«, resümierte Niklas Fahr.

Mehr Bilder gibt es 
im Internet unter 
bilder.wochen-
blatt.net.

Gut geschlagen im Denk-Kessel
Schüler befragen Landtagskandidaten im Speed-Dating

Standen den Schülern Rede und Antwort: Wolfgang Reuther, Kirsten Brößke, Dorothea Wehinger und 
Hans-Peter Storz. swb-Bild: rab
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Rielasingen-Worblingen (of). 
Auf ein »Jahr voller Überra-
schungen«, und das auch im 
positiven Sinne, konnte Bür-
germeister Ralf Baumert beim 
traditionellen Neujahrsemp-
fang der Gemeinde und des Ge-
meinderats zurückblicken. Es 
sei ein bewegtes Jahr in vielfa-
cher Hinsicht gewesen, was mit 
einer langen Liste von Höhe-
punkten dokumentiert wurde.
Auch in 2016 gebe es viele An-
lässe und Jubiläen zu feiern: 
Das beginnt mit der energeti-
schen Generalsanierung der 
Ten-Brink-Schule und führt 
über die Komplettsanierung der 
Hardbergstraße hin zum Ange-
hen des Neubaugebiets »Im 
Aufgehenden«. Auf dem Gelän-
de des ehemaligen Edeka-
Markts in der Gänseweide sol-
len nach aktuellen Plänen bis 
zu 100 Wohneinheiten entste-
hen können, und die KEG der 
Gemeinde investiere in günsti-
gen Wohnraum auf dem ehe-
maligen Rosenegghallen-Park-
platz. Der im letzten Jahr ge-
gründete Bürgerbus-Verein 
wolle seinen Betrieb auf zwei 
Linien im Sommer aufnehmen. 
»Wir als Bürger dieser Hegau-
Gemeinde können dabei helfen, 

die Menschen aus den Kriegsre-
gionen, die zu uns untergekom-
men sind, zu unterstützen«, 
ging Baumert auf die aktuelle 
Flüchtlingswelle ein. »Nur wir 
alle gemeinsam können den 
Flüchtlingen Hoffnung und der 
Integration eine Chance geben. 
Wir fordern allerdings eine An-
erkennungskultur für die Be-
mühungen auf Integration, die 
von uns kommt. Ich wünsche 
mir, dass die sinnlosen und 
wortklauberischen Diskussio-
nen auf oberster politischer 
Ebene endlich aufhören«, so 
Baumert. 
Als großer Höhepunkt konnte 
vor den fast 500 Besuchern des 
Neujahrsempfangs Karlheinz 
Möhrle für 40 Jahre im Ge-
meinderat geehrt werden. Er ist 
das einzige Mitglied des Gremi-

ums, das sich ehrenamtlich seit 
der Gründung der Gesamtge-
meinde engagiert. Die höchste 
Priorität habe für ihn stets die 
Konsensfindung gehabt, wür-
digte Baumert seine besondere 
Rolle. Als Dank gab es von der 
Jugendmusikschule westlicher 
Hegau, die diesen Empfang 
sehr spritzig mit einem Bläser- 
und einem Streicherensemble 
umrahmte, einen »St. Louis 
Blues«.
Professor Dr. Peter Berthold als 
Festredner dieses Empfangs 
machte deutlich, wie wichtig 
das Thema Naturschutz für die 
ganze Welt wie für die Region 
sei. Seine Antwort war, mit sei-
nem alten Freund Heinz Siel-
mann die Idee des Biotopver-
bunds am Bodensee umzuset-
zen, von der auch Worblingen 

bald ein Teil werden soll. »Die 
Finanzierung dieses Projekts ist 
gesichert. Da haben Sie mein 
Wort«, kündigte er an. Und weil 
2017 dann 100 Jahre Heinz 
Sielmann gewürdigt werden, 
soll zur Einweihung ein Um-
weltminister kommen.

Mehr Bilder vom 
Empfang gibt es 
unter bilder.wo-
chenblatt.net.

Ein Jahr der Überraschungen
Ehrung für Karlheinz Möhrle/Vision Sielmann-Weiher 

Bürgermeister Ralf Baumert mit Karlheinz Möhrle und seiner Frau 
Anita nach der Ehrung. swb-Bild: of

Rielasingen (swb). Wie jedes 
Jahr rauchen die Köpfe an den 
Schreibtischen der Texter und 
geben sich die Akteure der 
Rattlinger im Proberaum des 
Narrenschopfes die Klinke in 
die Hand. Bereits am 22./23. 
Januar und 29./30. Januar 
muss alles sitzen, denn dann 
erwecken der Junker Hans und 
sein Burgvogt Spindler zum 58. 
Mal die Narrenfiguren zum Le-
ben. Unter dem Motto »S‘goht 
degege« können die Besucher 
wieder altbewährte Nummern, 
aber auch neue, witzige und 
originelle Auftritte freuen. 
Es werden Märchen erzählt, ei-
ne Weltreise zu berühmten 
Stars, ein außergewöhnliches 
Christbaumrecycling und bo-
denständige Büttenreden wer-
den geboten. Karten für diesen 
echten Bühnenspaß es im Vor-

verkauf bei Hoffmann Optik in 
Rielasingen.

Spaß bei Rattlingern
Narrenspiegel mit buntem Programm

Eifrig geprobt wird für den Rattlinger Narrenspiegel. swb-Bild: of

Sie ist ausgelassen, mitreißend und
garantiert mit ihren schrägen Rhyth-
men beste Fastnachtsstimmung: die
Gülläpumpä-Bänd aus Hilzingen. Am
Wochenende des 16. und 17. Januar
feiert die wilde Guggenmusik ihren
35. Geburtstag mit einer neuen Auf-
lage des legendären Gülläfäschtivals
im Herzen von Hilzingen. 
Das große Guggen-Open-Air geht nur
alle fünf Jahre über die Bühne und ist
Straßenfastnacht in Reinkultur. Auf
mehreren Show-Bühnen, einer Fest-
meile mit Bars, Besenwirtschaften

und Partyzelten und an zwei Umzü-
gen präsentieren sich 35 Guggenmu-
siken in ihrer ganzen schrägen
Pracht. Zusätzlich treiben Hexen- und
Maskengruppen ihren Schabernack
mit den Zuschauern. 
Das Programm:
Am Samstag, 16. Januar, wird das
Gülläfäschtival um 19 Uhr mit einem
Nachtumzug durch die Festmeile er-
öffnet. Anschließend treten die Gug-
gen auf den zwei Showbühnen auf.
Der Festbetrieb ist bis gegen 02.30
Uhr geplant. 

Am Sonntag, 17. Januar,geht’s ab
11 Uhr rund. Der bunte Jubiläums-
umzug startet um 13.30 Uhr. Davor
und danach werden am Sonntag-
nachmittag alle teilnehmenden Gug-
genmusiken, Hexen- oder Tanzgrup-
pen bis in den Abend auf den Show-
Bühnen auftreten. 
Unterstützt wird die Gülläpumpä-
Bänd bei ihrem wilden Geburtstags-
fest von Geschäften und Vereinen,
ihre aktuelle CD gibt’s am Infostand
auf dem Gülläfäschtival oder unter
www.gpb-hilzingen.de.

Schräge
Töne zum Gülläfäschtival

- Anzeige -

35 JAHRE 
GÜLLÄPUMPÄ-BÄND HILZINGEN

Netzhammer Großhandel
78224 Singen, Güterstr. 23

Tel. 0 77 31/9 98 80

Herzlichen
Glückwunsch
zum Jubiläum!

Alles Gute –35 Jahre!

Gülläpumpa-Band und

Guggemusik-Treffen 2016

Noch mehr tolle Events
in der Region gibt´s

unter

auf eurem Handy

www.waswannwo.tips

Meisterbetrieb

Elektroinstallationen

info@springmann-elektro.de · www.springmann-elektro.de

Dominic Springmann
Elektrotechnikermeister

Auf Bühl 6 · 78247 Hilzingen
Telefon: 0 77 31 / 79 95 35
Telefax: 0 77 31/ 31 91 03

SPRINGMANN

Laurentiusstüble
Gastronomiebetrieb • Ferienwohnungen • Zimmer mit Frühstück

Familie Maier gratuliert und wünscht viel Spaß.
Ab 14. Januar 2016 Schlachtplatte

Familie Birgit Maier · Laurentiushof · 78247 Hilzingen
Telefon 0 77 31 / 6 41 38 · Telefax 18 14 01

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. ab 16.00 Uhr, Sa. – So. ab 14.00 Uhr, Mittwoch Ruhetag

Gefeiert wird am Sa., 16. + So.,17. Januar

TIPP 1

Aus Hegauer Streuobst

fruchtig

frische

Aus Hegauer Streuobst

fruchtig

frische

Hegauer Süßmostkelterei
Wilhelm Auer
78259 Mühlhausen/Hegau, Tel. 077 33/8877
Abholung:
Mo. – Fr. 8 –12 Uhr und 13 –18 Uhr, Sa. 8 –12 Uhr
Oder fragen Sie Ihren Getränkehändler.

vielfach

DLG-

prämiert

TIPP 2

• Kunststoff-Fenster • Holz-Alu-Fenster
• Alu-Fenster • Haustüren • Wintergärten

Wir sind klein genug, uns um
jedes Fensterproblem 

zu kümmern. 
Wir sind groß genug,

jedes zu lösen!

Glaserei –
Fenster- und Türenbau
Hauptstr. 7 · 78253 Eigeltingen
Tel. 0 77 74 / 2 33
Fax 0 77 74 / 67 18
info@martin-fensterbau.de
www.martin-fensterbau.de
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Raum Stockach (sw). Sie ist ei-
ne Zierde für jeden Kopf und 
ein würdiger Abschluss für je-
des Gesicht. Voraussetzungen: 
Es muss männlich und mindes-
tens 18 Jahre alt sein, und der 
Träger muss zuvor zum Lauf-
narren geschlagen worden sein. 
Ja, die Stockacher Laufnarren-
kappe ist ein altehrwürdiges 
Symbol für Brauchtum, ein Be-
kenntnis zur Tradition und eine 
Unterstützung der würdigen 
Narretei im Sinne Hans Kuo-
nys. Darum rühren Gerichts-
narr Martin Bosch und Kultur-
amtsleiter Stefan Keil kräftig 
die Werbetrommel für die Kopf-
bedeckung mit den beiden Zip-
feln und den neckischen Glöck-
chen: 80 Stück in den Größen 
55 bis 65 sind im Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« in der 
Salmannsweilerstraße 1 in 
Stockach vorrätig und können 
dort für 60 Euro erworben wer-
den. Das Narrengericht verdient 
daran gar nichts, betont Martin 
Bosch, denn die Kappen werden 
von einer Hutmacherei bei Bad 
Reichenhall in Handarbeit auf-
wendig hergestellt. Im Sommer 

wurden die feschen Mützen be-
stellt, und sie können während 

des ganzen Jahres im Kultur-
zentrum erworben werden. 
Allerdings nicht von jedem. Es 
liegt eine Liste vor, so Stefan 
Keil, auf der alle, die zu Stock-
acher Laufnarren geschlagen 
wurden, vermerkt sind. Das 

sind seit 1754 an die 13.000 
Personen, denen der feierliche 
Schlag als Persiflage auf den 
historischen Ritterschlag zuteil 
wurde. 
Ab Dreikönig können während 
der Fasnet männliche, mindes-
tens 18-jährige Personen nicht 
nur aus Stockach, sondern aus 
aller Welt dieses Ritual zele-
brieren. Kandidaten werden 
vom Narrengericht dazu einge-
laden oder können sich auch 
selbst mit dem Wunsch nach 
dem Laufnarrenschlag an das 
Kollegium wenden. Eingerahmt 
von zwei Kerzenträgern müs-
sen sie dann eine Eidesformel 
nachsprechen, sich drei mal vor 
dem Bildnis des Ahnherren 
Hans Kuony verneigen und ei-
nen Schlag von Pritschenmeis-
ter Michael Zehnle aushalten. 
Danach erhalten sie eine Ur-
kunde und das Laufnarrenab-
zeichen, machen einen Eintrag 
ins Narrenbuch und können auf 
freiwilliger Basis die Kappe er-
werben. Martin Bosch sieht da-
rin aber ein äußeres Zeichen 
der Laufnarrenwürde, mit der 
man(n) sich schmücken kann. 

Ein närrischer Dresscode
Laufnarrenkappe als schickes Fasnetaccessoire

Immer gut behütet: Die Laufnarrenkappe gereicht jedem (männlichen) Kopf zur Zierde und schmückt 
auch Kulturamtsleiter und Neu-Gerichtsnarr Stefan Keil (links) sowie Gerichtsnarr Martin Bosch vor 
dem Konterfei Hans Kuonys. swb-Bild: sw

 Eigeltingen (swb). Das ist ein 
ausgezeichnetes Revier für 
Schnäppchenjäger! Am Sams-
tag, 20. Februar, geht von 13 
bis 15 Uhr eine Kinderkleider-
börse für Selbstanbieter in der 
Krebsbachhalle in Eigeltingen 
über die Bühne, die von den 
Kindergärten Heudorf und 
Honstetten veranstaltet wird. 
Schwangere dürfen bereits um 
12.30 Uhr in die Halle. Für die 
Vergabe von Verkaufstischen 
gibt es Informationen und An-
meldemöglichkeiten unter der 
Telefonnummer 07774/921326 
mittwochs am 20. und 27. Ja-
nuar von 16 bis 18 Uhr oder per 
E-Mail unter Kinderarti-
kel@web.de. Kommissionsplät-
ze für Kinderfahrräder, Laufrä-
der, Dreiräder oder Bobbycars 
werden nur unter Voranmel-
dung angenommen. Zur Stär-
kung gibt es Kaffee und köstli-

che Kuchen und Torten – auch 
zum Mitnehmen.

Viele Schnäppchen
Ein ganz besonderes Revier

 Orsingen-Nenzingen (swb). 
Die Landsenioren des Badisch-
Landwirtschaftlichen Haupt-
verbandes laden zu einer Ver-
anstaltung für Landsenioren 
ein. Am Donnerstag, 14. Janu-
ar, geht es ab 14 Uhr im »Hecht« 
in Orsingen-Nenzingen einen 
Nachmittag lang um »Ein-
bruchssicheres Wohnen«. Refe-
rent ist Armin Droth von der 
Kriminalpolizei in Konstanz.

So wird die 
Wohnung sicher

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Die »Seehasen« aus Ludwigsha-
fen machen Fasnacht. Etwa am 
Freitag, 29. Januar, und am 
Samstag, 30. Januar, jeweils 
um 19.30 Uhr. Dann gehen im 
Gemeindezentrum die »Bunten 
Abende« über die Bühne. 

»Seehasen«
legen los 

Watterdingen (rab/swb). Mit 
Musik ins neue Jahr: Die Flö-
tengruppe »Flötissimo« eröffne-
te unter der Leitung von Simo-
ne Meßmer den Neujahrsemp-
fang im Watterdinger Bürger-
saal, zu dem Ortsvorsteher Ste-
fan Armbruster etwa 70 Bürger 
begrüßen konnte. Anwesend 
waren zudem Kreisrat Stefan 
Leichenauer, der Vertreter des 
BLHV, Ferdinand Nutz, die 
Watterdinger Mitglieder des 
Gemeinderats der Stadt Tengen 

sowie alle Ortschaftsräte und 
zahlreiche Vertreter der Verei-
ne. 
In einem kurzen Rückblick ging 
Armbruster auf die wichtigsten 
Ereignisse des vergangenen 
Jahres ein. Er erwähnte den 
spannenden Wahlkampf um 

das Bürgermeisteramt in Ten-
gen, den Marian Schreier 
schließlich für sich entschied. 
Den Umbau des Kindergartens 
bezeichnete Armbruster als ei-
ne sinnvolle Maßnahme: »Die 
neuen Räume werden gut ge-
nutzt.« Einen Dank richtete er 
an den in Ruhestand gegange-
nen ehemaligen Bürgermeister 
Helmut Groß sowie an Gerda 
Nutz, die für ihr soziales Enga-
gement im Juni das Bundesver-
dienstkreuz verliehen bekam. 
In Bezug auf die Unterbringung 
von 23 Flüchtlingen im ehema-
ligen Pfarrhaus dankte er den 
Mitgliedern des Helferkreises, 
»ohne deren Hilfe die Aufnah-
me sicher nicht so problemlos 
möglich gewesen wäre«. Einen 
bitteren Beigeschmack hinter-
ließ die Entscheidung des Ten-
gener Gemeinderates, im ehe-
maligen Grundschulgebäude 
nun doch nicht die Kinderta-
gesstätte von Caroline Mick 
unterzubringen, sondern diese 

im Bestand umzubauen. »Das 
ist aus unserer Sicht nicht zu-
friedenstellend«, so Armbruster. 
Die Gemeinde wolle so schnell 
wie möglich eine Folgenutzung 
für das Gebäude finden. Zudem 
bedauerte Armbruster die 
Schließung des einzigen Fri-
seurgeschäftes in Watterdin-
gen. 
Für 2016 stehen die Sanierung 
der Quellwasserableitung und 
der Straße im Bereich der Alten 
Schule bis zum Feuerwehrhaus 
an, zudem sollen die Planungen 
zum Hochwasserschutz voran-
getrieben werden. Darüber hi-
naus nannte Armbruster die Er-
weiterung des Flächennut-
zungsplanes als weitere »äu-
ßerst wichtige Maßnahme«. Ein 
Höhepunkt des Empfangs war 
der Auftritt der Sternsinger, die 
unter dem Motto »Segen brin-
gen, Segen sein. Respekt für 
dich, für mich, für andere – in 
Bolivien und weltweit!« Spen-
den sammelten.

Wermutstropfen 
und Herausforderungen

Hilzingen (swb). »Slowenien – 
noch in Mitteleuropa oder 
schon auf dem Balkan?« lautet 
der Titel des Vortrages von 
Prof. Dr. Rainer Luick, zu dem 
am Montag, 18. Januar um 
19.30 Uhr im Museum im 
Schlosspark Hilzingen, Veran-
staltungsraum, eingeladen 
wird. Prof. Luick erzählt einen 
Reise- und Landschaftsbericht 
eines nahen und doch weitge-
hend unbekannten Landes.
Der Vortragsabend wird in Zu-
sammenarbeit vom Museums-
verein Hilzingen und dem Ka-
tholischen Bildungswerk Hil-
zingen angeboten. 

Nah und doch 
unbekannt

Hegau (sw). Sie ist kurz, aber 
heftig. Die Fasnet 2016 hat kei-
ne Zeit für Startschwierigkei-
ten, denn »Schmotziger 
Dunschdig« ist schon am Don-
nerstag, 4. Februar. 
Doch die Narren im Hegau nut-
zen die Zeit umso intensiver für 
ihre Veranstaltungen.
 Das WOCHENBLATT möchte sie 
dabei unterstützen und in sei-
ner Ausgabe vom Mittwoch, 
27. Januar, die närrischen Ter-
mine aus der Region veröffent-
lichen. 
Darum bitten wir alle Zünfte, 
Vereine und Vereinigungen aus 
dem Hegau um Zusendung ih-
rer Fastnachtskalender bis 
Donnerstag, 21. Januar, an mu-
cha@wochenblatt.net. 

Termine für
die Fastnacht

Hilzingen (swb). Wegen Baum-
fällarbeiten im Plören ist in Hil-
zingen die Gemeindeverbin-
dungsstraße über den Katzenta-
lerhof zur B34, die sogenannte 
Katzentaler Straße vom 25. Ja-
nuar bis voraussichtlich 12. 
Februar zwischen Georgs- und 
Katzentalerhof für jeden Ver-
kehr vollständig gesperrt. Von 
Hilzinger Seite her ist der Ge-
orgshof problemlos, der Katzen-
talerhof jedoch nur von der B34 
her oder über Gottmadingen 
anfahrbar. Das Forstrevier He-
gau bittet auch Spaziergänger, 
die Absperrungen zu beachten; 
es besteht Lebensgefahr.

Sperrung wegen 
Baumfällung

 Hilzingen (swb). Am Sonntag, 
24. Januar, findet um 10 Uhr in 
Hilzingen in der Evangelischen 
Kirche ein Konzertgottesdienst 
mit Andi Weiß statt. 
Andi Weiß gestaltet mit seinen 
Liedern aus der CD »Lieb dich 
gesund« den Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche in Hilzin-
gen. Der Eintritt ist frei, eine 
Spende ist erwünscht.

Musikalischer 
Gottesdienst

Der Jugendtreff »Bömmle« lud das ganze Dorf zu einem Weih-
nachtshock ein, der großen Anklang fand. Als Gäste kamen in 
diesem Jahr auch die derzeit in Ehingen untergebrachten syri-
schen Flüchtlinge. Bei Punsch, Waffeln und Musik wurden die 
neuen Mitbürger herzlich begrüßt und man konnte sich in 
zwangloser Atmosphäre kennenlernen. swb-Bild: Bömmle

Ortsvorsteher Stefan Armbruster lauscht der Flötengruppe »Flötis-
simo«. swb-Bild: PreterTIPP 5
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